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365 Tage
für Sie
im Dienst
Tel. +423/233 25 30

KINDER/JUGEND
Buchs, FamilienTreff, 14.30 Uhr:
Kinder Kreativ-Werkstatt, freies 
Basteln für Kinder ab 4 Jahren, 
www.familientreff-buchs.ch

Götzis, Waldorfkindergarten,
15 Uhr: Spielenachmittag, Schnee-
glöckchen aus Wolle basteln, Pup-
pentheater «Vom Büblein und vom
Grossvater», 2–5 Jahre

Schaan, GZ Resch, Partyraum Pop-
corn: stressfreier Jugendtreff, immer
mittwochs 16–21 Uhr, freitags 18–20
Uhr, samstags 16–20 Uhr

OPERETTE
Chur, Theater Chur, 20 Uhr: Die 
Fledermaus, Operette für vier
Schauspieler, drei Musiker und 
einen Totengräber, 
www.theaterchur.ch

TANZ
Buchs, Hotel Buchserhof, 14 Uhr:
Tanznachmittag für Senioren mit der
Livemusik Bruno, bis 17 Uhr

WOHIN

HEUTE

Samstag, Sonntag und Feiertage
während 24 Stunden, wochentags
zwischen abends 18 und morgens
8 Uhr: 

Tel. +423 230 30 30
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EIN BLICK ZURÜCK:

Vor 10 Jahren (2002) ...
... erlag die ehemalige Marathonläu-

ferin Franziska Rochat-Moser im Lau-
sanner Universitätsspital CHUV den
Verletzungen, die sie sich bei einem
Lawinenunfall am Waadtländer Gip-
fel La Para zugezogen hatte.

Vor 50 Jahren (1962) ...
... sah die liechtensteinische ordent-

liche Landesrechnung einen Ausga-
benüberschuss von 86 828 Franken
vor.

Vor 60 Jahren (1952) ...
... wurde William Boyd, britischer

Schriftsteller («Ruhelos», «Eines
Menschen Herz») in Accra/Ghana ge-
boren.

CHRONIK

Vor 50 Jahren (1962) ...
... lief im Kino Apollo Schaan «Mit

siebzehn am Abgrund».

FL-KINO-RETROSPEKTIVE

Gratulation
Robert Ritter
Gänsenbach 12, Mauren
zum 87. Geburtstag

Johann Pauger
Im Loch 19, Schaan
zum 83. Geburtstag

Elvira Gstöhl
Kappelestrasse 14, Eschen
zum 82. Geburtstag

Wilhelm Frommelt
Feldstrasse 95, Triesen
zum 81. Geburtstag

Ruth Dörig
Altenbach 32, Vaduz
zum 81. Geburtstag

Wir wünschen Gottes Segen,
Gesundheit, Wohlergehen und ein
schönes Geburtstagsfest. 

Heute auf www.vaterland.li
Zwei Tickets für die Operette
«Der Graf von Luxemburg» in
Balzers zu gewinnen.
Freizeit: Wettbewerb
www.vaterland.li/wettbewerb

KINO

Das gibt Ärger
D - 14:30, 20:00
Journey 2: Die Reise zur 
geheimnisvollen Insel, 3D
D - 14:30
Alvin und die Chipmunks 3
D - 14:30
Der Ruf der Wale
D - 14:30
The Descendants
Edf - 20:00

SARGANS: CASTELS
(081 723 16 61)
Intouchables – Ziemlich beste
Freunde
Fd - 20:00
Eine Wen Igg, dr Dällebach Kari
D -14:30, 20:00
Für immer Liebe – The Vow
D - 14:30

Aktuelle Kino-Trailer und Wo-
chenpgramme auf
www.vaterland.li/kino

BALZERS: SCHLOSSKINO
(+423 233 21 69)
Heute kein Programm

SCHAAN: TAKINO
(+423 233 21 69)
Heute kein Programm

WERDENBERG: KIWITREFF
(081 771 60 70)
Safe House
D - 20:00
Intouchables – Ziemlich beste
Freunde

D - 20:00

TERMINE
VU Triesenberg
Seniorenstamm 
•  Wann: Donnerstag, 8. März, 16 Uhr
•  Wo: Kulmstübli, Rest. Kulm
•  Thema: Regierungsrätin Renate 
    Müssner informiert über die Revision
    des Krankenversicherungsgesetzes.
•  Wer: Alle Interessierten ab 60 Jahren

VU Schellenberg
Seniorenstamm 
•  Wann: Dienstag, 13. März, 16 Uhr
•  Wo: Restaurant Löwen, Schellenberg
•  Gast: Parteipräsident Jakob Büchel

VU Schaan
Seniorenstamm 
•  Wann: Dienstag, 20. März, 16 Uhr
•  Wo: Gasthaus Rössle, Schaan

VU Balzers
Frisch und Frau (10) 
•  Wann: Sonntag, 25. März, 
    9.30 bis 11 Uhr
•  Wo: Haus Gutenberg
•  Was: Frisch und Frau (10) –
    Frühstück und Information 
    Unkostenbeitrag von 10 Franken
•  Thema: Gedächtnistraining. 
    Elisabeth Gassner wird aufzeigen, 
    wie man sich Namen oder Dinge 
    besser merken kann.
•  Anmeldung: info@lebensstil.li oder 
    Telefonnummer 079 414 41 64
•  Wer: Frauen jeden Alters sind 
    herzlich willkommen.

Telefon VU-Sekretariat 239 82 82
www.vu-online.li

THEATER
Schaan, SAL, 20 Uhr: Mission,
Schauspiel von David Van 
Reybrouck; in deutscher Sprache,
www.tak.li

VORTRAG
Bad Ragaz, Teatro, Grand Hotel
Hof Ragaz, 18 Uhr: Seide – die Kö-
nigin der Fasern; Vortrag von Ri-
chard Camenzind, jahrelang in Chi-
na tätig, www.resortragaz.ch

AUSSTELLUNG
Balzers, Alter Pfarrhof: Leben im al-
ten Pfarrhof, eine Reise durch die
300-jährige Geschichte des alten
Pfarrhofs, 
www.balzers.li

Nendeln, Galerie Altesse: Farben-
spiel – Paper Art; Hanspeter Leibold
bringt die Schönheit und Vorzüge
von Papier ins Bewusstsein, 
www.altesse.li

Schaan, Galerie Domus:  Hansjörg
Quaderer – Erdmalerei 

GV im Zeichen des
Verbandsmusikfests
Vergangenen Freitag, 3. März,
trafen sich die Musikantinnen
und Musikanten der Harmonie-
musik zur Generalversamm-
lung im Restaurant Edelweiss. 

Triesenberg. – Nach dem vom Verein
offerierten Abendessen begrüsste
Präsident Viktor Nipp die Anwesen-
den und meinte: «Es sind 49 der 53
aktiven Mitglieder heute Abend an-
wesend und die anderen haben sich
entschuldigt. Ein Beweis für die gute
Kameradschaft und den Zusammen-
halt im Verein. Ich bin stolz, diesem
Verein als Präsident vorzustehen.»

Danach wurden die statuarischen
Geschäfte speditiv abgewickelt. Alle
Berichte und Anträge des Vorstands
wurden einstimmig genehmigt. Ob-
wohl keine ordentlichen Wahlen an-
standen, gab es eine Mutation im Vor-
stand. Florian Negele kann aus beruf-
lichen Gründen das Amt als Schrift-
führer nicht mehr ausüben. An seiner
Stelle wird der bisherige Kassier Toni
Gassner als Schriftführer fungieren. 

Vanessa Bühler wurde neu als Kas-
sierin in den Vorstand gewählt. Der

Vorstand setzt sich neu wie folgt zu-
sammen: Vanessa Bühler, Kassierin;
Toni Gassner, Schriftführer; Norman
Lampert, Marketing; Viktor Nipp, Prä-
sident; Armin Schädler, Material- und
Notenwart; Stefan Schädler, Jugend-
leiter, und Isidor Sele, Vizepräsident. 

Synergien nutzen
Der Ausblick auf das kommende Ver-
einsjahr stand ganz im Zeichen des
65. Liechtensteiner Verbandsmusik-
fests, das vom Freitag, 15., bis Sonn-
tag, 17. Juni, im Triesenberger Dorf-
zentrum stattfindet. Um Synergien zu
nutzen, haben Harmoniemusik und
Gemeinde beschlossen, das Fest mit
dem Triesenberger Dorffest zu kombi-
nieren. 

Von Freitag bis Sonntag wird allen
Besucherinnen und Besuchern ein ab-
wechslungsreiches Programm gebo-
ten. Gestartet wird am Freitag im Fest-
zelt im Dorfzentrum mit der «Hütten-
gaudi». Die Musikformation «Liselis
Blechsalat» wird das Abendprogramm
eröffnen und die bekannte Gruppe
Allgäu Power sorgt anschliessend für
Bombenstimmung. Am Samstag ste-
hen die Jugendmusiken im Mittel-

punkt. Im Rahmen des Dorffests wer-
den ihnen und allen Besuchern Spiel-
und Spass-Parcours angeboten. Da-
nach zeigen die Jugendmusiken ihr
Können im Festzelt und die Leistungs-
abzeichen werden überreicht. Auch
am Abend wird im Festzelt mit dem
«Trio Gerhard Gabriel»  beste Unter-
haltung geboten. 

Der Sonntag ist dem traditionellen
Verbandsmusiktag vorbehalten. Nach
der Festmesse in der Pfarrkirche spie-
len die Gastmusiken aus Sevelen und
Altenstadt zum Frühschoppen auf.
Anschliessend erfolgt der Einmarsch
der Musikvereine ins Festzelt. Zwi-
schen den Vorträgen der einzelnen
Musikvereine finden Ehrungen und
Auszeichnungen verdienter Vereins-
mitglieder statt. 

Forderndes Vereinsjahr
Abschliessend forderte Viktor Nipp
die Vereinsmitglieder auf, weiterhin
fleissig die Proben zu besuchen, aktiv
am Vereinsleben teilzunehmen und
sich einzubringen. Der Vorstand sei
speziell im kommenden Vereinsjahr
auf die Unterstützung und Mitarbeit
aller Mitglieder angewiesen. (pd)

Skeptisch, aber nicht impfmüde 
Die Schweizer Bevölkerung
steht dem Impfen eher skep-
tisch gegenüber. In einer Um-
frage des Pharmaunternehmens
Pfizer sagten 57,2 Prozent,
Kinderkrankheiten solle man
durchmachen. Die Gefahren
der Erkrankungen werden da-
bei häufig unterschätzt.

Zürich. – 43,5 Prozent der Befragten
gaben an, sie seien gegenüber dem
Impfen grundsätzlich positiv einge-
stellt. Für die repräsentative Umfrage
hat das Markt- und Meinungsfor-
schungsinstitut Isopublic 502 unter
18- bis 45-Jährige im Auftrag von Pfi-
zer befragt.

Das Pharmaunternehmen wollte
wissen, warum die Empfehlungen des
Bundesamtes für Gesundheit und der

Eidgenössischen Kommission für
Impffragen (EKIF) nicht stärker be-
achtet werden. «Die Impfmüdigkeit
ist nicht das Problem», sagte Daniel
Desgrandchamps, Kinderarzt und
Impfexperte, am Dienstag vor den
Medien. Nur eine kleine Minderheit
von 5,8 Prozent lässt sich laut Studie
gegen gar nichts impfen. Weil Kinder-
krankheiten dank der Impfungen sel-
tener geworden sind, hat die Angst vor
ihnen abgenommen. Gleichzeitig ist
die Skepsis gegenüber dem Impfen
grösser geworden.

Wichtig sei die Wissensvermittlung.
«Die Patienten müssen den Infostand
haben, den sie brauchen, um eine
Entscheidung zu fällen», sagte Des-
grandchamps. So gaben in der Studie
12 Prozent der Befragten an, Impfen
sei nur etwas für kleine Kinder.
«Impfen ist ein lebenslanges Thema»,

sagte der Zürcher Kinderarzt Roland
Kägi. Die «Begleitung durch den In-
fodschungel» werde immer wichti-
ger.

Kinderkrankheiten heissen so, weil
sie früher vor allem im Kindesalter
auftraten. Doch auch Erwachsene er-
kranken daran – manchmal uner-
kannt. So wird beispielsweise Keuch-
husten bei Erwachsenen häufig nicht
diagnostiziert, was zur Folge haben
kann, dass Eltern oder Grosseltern
ungeimpfte Säuglinge anstecken. Ge-
rade in den ersten Lebensmonaten ist
Keuchhusten jedoch sehr gefährlich
und eine Impfung ist erst ab dem zwei-
ten Lebensmonat möglich. Impfex-
perten raten daher Eltern, Grosseltern
und Personen, die mit Kindern arbei-
ten, sich impfen zu lassen und damit
einen «Schutzwall» zu bilden für die
Ungeimpften. (sda)

Studie
WWF-Studie zeigt Dramatik der
Wasserknappheit 
Die weltweite Wasserknappheit ist
gemäss einer Studie der Umweltor-
ganisation WWF dramatischer als
bislang gedacht. Demnach haben
rund 2,7 Milliarden Menschen ent-
lang von 201 Flussbetten mindes-
tens einen Monat pro Jahr nicht ge-
nug Wasser. In der Studie würden
das Wasservorkommen und der
Wasserverbrauch in einer Region
nicht wie bisher per Jahr verglichen,
sondern per Monat, teilte der WWF
mit. «Jahresvergleiche können ver-
decken, was tatsächlich in einem
Flussbett passiert», sagte Ashok
Chapagain, einer der Autoren. Für
die Untersuchung wurden Daten
von 405 Flüssen aus den Jahren
1996 bis 2005 analysiert. (sda)


